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Text 

Integrationsprüfung zur Erfüllung des Moduls 2 

§ 12. (1) Die Integrationsprüfung zur Erfüllung des Moduls 2 wird bundesweit nach einem 
einheitlichen Maßstab vom Österreichischen Integrationsfonds durchgeführt. 

(2) Die Prüfung umfasst Sprach- und Werteinhalte. Mit der Prüfung ist festzustellen, ob der 
Drittstaatsangehörige über vertiefte Kenntnisse der deutschen Sprache zur selbständigen 
Sprachverwendung auf dem Sprachniveau B1 gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen und über vertiefte Kenntnisse der grundlegenden Werte der Rechts- und 
Gesellschaftsordnung der Republik Österreich verfügt. Der Prüfungserfolg ist mit „Bestanden“ oder 
„Nicht bestanden“ zu beurteilen. Zur erfolgreichen Absolvierung der Prüfung muss sowohl das Wissen 
über Sprach- sowie über Werteinhalte nachgewiesen werden. Wiederholungen von nicht bestandenen 
Prüfungen sind zulässig. Die Wiederholung von einzelnen Prüfungsinhalten ist nicht zulässig. 

(3) Der Prüfungsinhalt, die Modalitäten der Durchführung, die Qualifikationen der Prüfer sowie die 
Prüfungsordnung zur Erfüllung des Moduls 2 werden durch Verordnung der Bundesministerin für 
Europa, Integration und Äußeres festgelegt. 

(Anm.: Abs. 4 bis 6 aufgehoben durch Art. III Z 23, BGBl. I Nr. 41/2019) 
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